
Text:

Matthäus 5,16

Wie würde es sein, durch Seine Augen sehen zu können, Au-
gen voller Liebe, Mitleid und Unterordnung? Wenn ich über 
das Opfer von Jesus Christus am Kreuz nachdenke, versucht 
mein Verstand eine solche Liebe zu begreifen. Eine Liebe, 
die aufbaut, ermutigt und neues Leben schenkt - ohne Rück-
sicht auf die Stellung eines Menschen oder auf seine unvoll-
kommenen Vergangenheit. Als junge Menschen fühlen wir 
uns oft zu jung oder zu unwichtig, um Hoffnung in unseren 
Freunden zu wecken.

Oft kommt mir dieser Vers in den Sinn, wenn ich hoch zum Nachthimmel schaue 
und daran erinnert werde, dass geradeso wie der Mond den dunklen Himmel er-
hellt, trotz der Mondphase, in der er sich befindet, so müssen unsere Werke die 
Dunkelheit, die uns umgibt, erhellen. Jeder einzelne, dem wir begegnen gibt uns 
eine Gelegenheit, Mitgefühl und Anteilnahme zu zeigen. Wir müssen voller Zuver-
sicht vorwärts gehen und erkennen, dass der größte Ruf an uns alle ist, Gott von 
ganzem Herzen zu lieben und die Liebe Gottes an alle Menschen, an Gläubige und 
Ungläubige weiterzugeben.

Wenn wir im Geist Gottes wandeln, dann ist diese Liebe in uns und Gott wird uns
auch bewegen können, Seine Liebe weiterzugeben. Römer 5,5 Denn die Liebe Got-
tes ist ausgegossen in unser Herz durch den heiligen Geist, welcher uns gegeben 
ist.  Religion hat nur Regeln, Vorschriften und Appelle an das steinerne und unver-
änderte Herz, aber Johannes 13,35 sagt uns: Daran wird jedermann erkennen, dass 
ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt. jp

Matthäus 5,16  Also lasset euer Licht leuchten vor den Menschen, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren Vater, der in den Himmeln ist, verherrlichen.

Zusätzliche Verse zum Studieren:
Johannes 3,16; 1. Korinther 13
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